
Auch das Werk der Alliierten.

te wird geschrieben:
Von Entcnleseite ist seit Beginn

des Weltkrieges der Vorwurf gegen

die Deutsche» immer auss neue er-

Niäler «lis belgische», wie aus sran-
zösischeiii Boden beschosseii »nd

den sind, ehrwürdige Baudenkmäler
und kostbare Kunstschätze zn zerstö-
ren oder zu gefährden. Die Fr,in-

Etienne ist es die deutsche Ver-
waltung. die die kostbarsten Kunst-
werke, vor allen, die große/marmo»
ne Gruppe der Grablegung des
Nenaissanceplastikers Ligier Nichier
gegen die französischen Geschosse ge-

schützt und so der sranzösischei'
Kunstgeschichte erhalten hat.

in einer breiten Zone alle Ort-
schaften weithin zerstört sind, steh:
an der Spitze das zerscholiene
Städtchen Etain, dessen müch-

spätgotischen Chor und einem klas-
sischen Tun», lange da Ziel der
Beschießung durch die sranzösischei,
Batterien gewesen ist. Die Dörfer

mit dem s i ien sl n 5 rockpor schwer bedroht, In Lässig»,i, das
jetzt direkt in der Front liegt, ist

getrossen. In dein vielninkinnps-
ten Chanliies steht kein Stein mehr
von der großen Kirche des 18. Jahr-

ses.

das Schlößchen von Brimont.
Was von Vailly »och stand, 'st

durch die unablässige Beschießung

der unvergleichlich malerischen
Gruppe des alten. Kapitelsaal>.>s
und gotischen Bibliothekbaues,

ten Profanbauten wurde durch die
fortgesetzte französische Beschießung

rcnaissaiieebau des Rathauses vom
Jahre 16ZV ist zerschösse». Unter
den Schlössern, die hier zerstört sind,

schen Kirche des Ortes und der go-
tischen Kapelle sast dem Erdboden
gleichgemacht. Das stolze Schloß

ein Umbau des alten

ten und ihren Schlössern durch die
feindlichen Geschütze völlig zerstört,
so bei Lens, vor allem Lievin, Lin-

gres »nd Givenchy, wie der maleri-
sche Bau des Schlosses Rolaincourr,
An der westslandrijchen Front, wo

die Kirchen von Warneton lind
Wytschaete, der riesige Mosterbau
von Messines, die Schlösser und

wareii immer wieder Zielpunkt der
englischen und belgischen Batterien.
Vor allem aber ist Dipnuiden. einst

sie« Uämpsen am Äserkanal schwer
gelitten hatte, durch die englischen

Geschütze immer nielir und systema-

sind: in der Kirche ist auch der

herrliche Lettner, das späteste und
reichste dieser Wunderwerke der bei-

großartigsten Schöpfungen der bel-
gischen Spätrenaissanceplastik über-
haupt, nunmehr völlig in Trümmer
geschossen.

Diese Liste der Zerstörungen
durch englische und französische Ge-
schosse ist keineswegs erschöpfend.
Es ist eben die gleiche Kriegsnot-
wendigkeit, die beide Parteien zur
Beschießung und Zerstörung der
markanten und aufragenden Bau-

selbst kann Frankreich anklagei'.

wenn es über seine Verluste trau-
ert.

Die Wei-nlei-ung «umsaen.

Bölterrecht und den Grundsätzen der

Menschlichkeit widersprechende Fest-

?Domiawettal So dillc Mck hab' ick

schabt!" c


